Arbeitsvertrag

zwischen

Muster AG 

Arbeitgeber

und

XY

Arbeitnehmer

1. Vertragsbeginn
Die Arbeitgeber stellen den Arbeitnehmer mit Arbeitsbeginn per 1. Mai 2012 als ……..

Die ersten 3 Monate des Arbeitsverhältnisses gelten als Probezeit, während der das Arbeitsverhältnis von beiden Seiten unter Einhaltung einer Frist von 7 Tagen auf jeden beliebigen Termin hin gekündigt werden kann.

2. Tätigkeitsbereich und Arbeitsort
Der Arbeitnehmer tritt …………… in die Dienste des Arbeitgebers. Ihr Tätigkeitsbereich umfasst insbesondere …………………………………….

Im Bedarfsfall können dem Arbeitnehmer andere oder zusätzliche Aufgaben übertragen werden. Als Arbeitsort wird Baden vereinbart.

3. Kompetenzbereich
Der Arbeitnehmer ist direkt dem Abteilungsleiter ………………. unterstellt, der auch alle Dispositionen vornimmt. Es wird dem Arbeitnehmer weder intern noch extern eine Unterschriftsberechtigung erteilt. 

4. Arbeitszeit

Die Vertragsparteien sind sich bewusst, dass die Arbeitszeiten sehr unregelmässig anfallen und nicht im voraus festgelegt werden können. Der Arbeitnehmer verpflichtet sich deshalb, je nach Arbeitsanfall auf Abruf bis zu 5 Tage pro Woche bis zur maximal zulässigen Arbeitszeit (Ruhezeitkontrolle etc.) zu arbeiten.

5. Entlöhnung

Der Arbeitnehmer erhält für seine Tätigkeit einen Bruttolohn von Fr. xx pro Stunde (inkl. Feriengeld).

Von diesem Bruttolohn werden die folgenden Beiträge in Abzug gebracht:

· Arbeitnehmerbeiträge an AHV/ALV/IV/EO gemäss den gesetzlichen Bestimmungen

· hälftiger Prämienanteil für die Krankentaggeldversicherung 

· Prämie für obligatorische Unfallversicherung gemäss UVG

· Prämie für Pensionskasse ab Einkommen von Fr. 3‘480.00 pro Monat.

Berechnung:


Basisstundenlohn
Fr. 30.00


Zuschlag für Ferien und Feiertage 10.6%
Fr.   3.18


Anteil 13. Monatslohn 8.33%
Fr.   3.60

Brutto Stundenlohn
Fr. 36.78

Abzüge:


AHV/ALV
6.25% (5.15%+1.1%)
Fr.    2.32

Prämie NBU
1.71%
Fr.    0.63

(bei mehr als 8 Stunden / Woche)


Prämie Krankentaggeld
1%
Fr.    0.37

Altersvorsorge (BVG individuell)
Fr.    0.39 

(Bruttolohn über Fr. 3‘480.00 / Monat bzw. 24‘360.00 / Jahr)


Total Abzüge:

Fr.    3.71

Netto Stundenlohn / Auszahlung 
Fr.  33.07



=======

Als Mittagszulage wird gegen Abgabe des Zeitrapportes Fr. 12.– pro 1/1 Arbeitstag vergütet.


6. Ferien

Der Ferienanspruch des Arbeitnehmers pro Kalenderjahr wird durch einen Zuschlag 10.6% zum vereinbarten Bruttolohn abgegolten. Gemäss obiger Aufstellung ist die Ferienentschädigung ein integrierender Bestandteil des Bruttolohnes

7. Krankheit / Unfall
Bei Arbeitsverhinderung infolge Krankheit und Unfall hat der Arbeitnehmer Anspruch auf Lohnzahlung gemäss «Zürcher–Skala»:


Im 1. Jahr
  3 Wochen
Auszahlung zu 80%


Im 2. Jahr
  8 Wochen
Auszahlung zu 80%


Im 3. Jahr
  9 Wochen
Auszahlung zu 80%


Im 4. Jahr
10 Wochen
Auszahlung zu 80%


usw.



Dabei gilt als voller Lohn der durchschnittliche Lohn, welcher in den letzten 6 Monaten ausbezahlt wurde.





Bei einer wöchentlicher Arbeitszeit von weniger als 8 Stunden besteht kein Versicherungsschutz gegen die Folgen eines Nichtbetriebsunfalles (NBU). Der Mitarbeiter muss sich privat gegen dieses Risiko versichern. – Andernfalls wird die NBU-Prämie direkt vom Stundenlohn abgezogen.

Arbeitsverhinderung durch Krankheit oder Unfall ist der Arbeitgeberin umgehend zu melden. So rasch als möglich ist ein Arztzeugnis vorzulegen, sofern die Arbeitsverhinderung mehr als 3 Tage dauert. – Ohne Arztzeugnis entfallen alle Lohnansprüche während der Abwesenheit.

8. Geheimhaltungspflicht
Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, über sämtliche ihm im Rahmen der Arbeitstätigkeit zur Kenntnis gelangenden Angelegenheiten strengstes Stillschweigen zu bewahren.

Die Geheimhaltungspflicht dauert unbeschränkt über die Beendigung des Arbeitsverhältnisses hinaus fort.

9. Beendigung des Vertrages
Der Arbeitsvertrag kann nach Ablauf der Probezeit von beiden Parteien unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat jeweils auf das Ende eines Monates aufgelöst werden.

10. Übrige Bestimmungen

Soweit durch diesen Vertrag nichts Abweichendes geregelt wird, finden die Bestimmungen des schweizerischen Obligationenrechtes und des schweizerischen Arbeitsgesetzes sowie der entsprechenden Verordnungen Anwendung.

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform.

Plz Ort, den 31. Januar 2012
Für die Arbeitgeber:
Der Arbeitnehmer:

Muster AG

______________________
_____________________

